Nr. 2260. 


Die 


iger Jeitun 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 28. Januar, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 28. Januar. Die „Kreuzztg.“ dementirt 
die Nachricht, daß Feldmarſchall v. Wrangel am 28. 
Januar Dänemark auffordern werde, Schleswig zu 
räumen. Daſſelbe Blatt und die „Nordd. Mlig. Ztg.“ 
erklären die Angaben der „Börſenztg.“ über Spera ; 
tionen der Regierung mit der Bank und der Seehand⸗ 
lung in Betreff einer Anleihe für grundlos. Ferner 
ſagt die „Nordd. Allg. Itg.“: Die Nachricht, daß 
der König von Preußen einen Adjutanten mit gehei ⸗ 
men Miffionen zu dem Erbprinzen Friedrich geſchickt 
babe, fei erfunden oder doch mißverſtanden. 


Frank furt a. M., 28. Januar. (Sitzung des 
Bundestags.) Der von Kurheſſen eingebrachte An ⸗ 
trag auf Beſchleunigung der Berathung über die 
Erbfolge in den ſchleswig⸗holſteiniſchen Herzogthü⸗ 
mern, ferner eine Anfrage der Bundescivilcommiſſäre 
wegen Einberufung der holſteiniſchen Stände, endlich 
die Vorſtellung der holſteiniſchen Landesdeputation, 

8 re dem betreffenden * zugewieſen. Herr 
v. dten erklärt, daß der Bericht über die Erb ⸗ 
de fei. 

‚Biel, 28, Januar. Das preußiſche Pber: Com - 
monde zequiriee mehrere hundert Wager. 


Verfügung des Juſtizminiſlers, nach welcher die Gerichtsbe⸗ 
hörden angewieſen werden, in Fällen, in denen Requifitionen 


erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Feſtiage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


Freitag, 29. Januar. (Morgen- Aacg 


9 
N 


„ Sa A / ann = >00 m 


an ruſſiſche Behörden zu richten ſind, dieſe direct an die be⸗ 
treffende Behörde zu richten, mit einem Requiſitionsſchreiben 
an den Minifter der auswärtigen Angelegenheiten zu 4 5 
welcher fie der Geſandtſchaft in Petersburg zur weiteren Ber⸗ 
anlaſſung übermitteln wird; ferner ein Erkenntnis des Kgl. 
Gerichtshofes zur Eniſcheidung der Competenz⸗Conflicte, wo⸗ 
nach die Provinzial⸗Polizeibehörde berechtigt iſt, den Waſſer⸗ 
ſtand einer Mühle in ſtreitigen Fällen feſtzuſetzen. ER aber 
das Recht auf einen höheren oder niederen Waſſerſtard be⸗ 
hauptet, fo iſt darüber wie über die Eniſchädigungs frage von 
den Gerichten zu eniſcheiden. 

— Feldmorſchall v. Wrangel erhält, nach einer Mitthei⸗ 
lung der „K. Z.“, eine monatliche Feldzulage von 2000 Thlr. 

— Für die preußiſche Marine iſt durch die angeordurte 
Kriegsbereitſchaft ein außergewöhnlicher Bedarf von Maſchi⸗ 
niſten und Heizern hervorgerufen, in Folge deſſen das frei⸗ 
willige Engagement qualiſizirter Perſonen aus den deutſchen 
Küſtenſtrichen und namentlich auch aus den Hanſeſtädten in 
Abſicht 1 915 165 f 

le vom Stadtrichter Hierſemenzel herausgege⸗ 

bene „Oeutſche Gerichts⸗Zeitung“ enthielt einen Artikel über 
die Suarez'ſchen Apherismen zu einer allgemeinen Rechts⸗ 
lebre, welcher nach Anſicht der Staats anwaliſchaft die Gren⸗ 
zen der Cautionsfreiheit überſchritt, in Folge deſſen die An⸗ 
Hage gegen Hierfemenzel erhoben und er wegen Herausgabe 
einer kautionspflichtigen Zeitung, ohne vorherige Beſtellung 
der Kaution, zu 20 Thlra. Geldbuße, event. 7 Tagen Gefäng⸗ 
nit veruriheilt wurde. Di-fes Erkendtniß wurde in zweiter 
Inſtanz betätigt und die von Herrn Hierſemenzel dazegen 
eingelegte Nichtiskeitsbeſchwerde ift von dem K Ober⸗Tridu⸗ 
nal zurückgewieſen worden. 


— In der Sitzung der Berliner medieiniſchen Geſell⸗ 
ſchaft vom 13. Januar wurde von Dr. Niedel felgender 
Aatrat geſtellt: „Die Geſellſchaft wolle geeignete Shritte 
ihun, damit das Berliner Publikum vor der durch den Ge⸗ 
nuß trichinenhaltigen Fleiſches drohenden Geſundheits⸗ und 
Lebensgefahr ſicher geſtellt und von einer übertriebenen und 
maßloſen Trichinenfurcht befreit werde.“ Nach längerer De⸗ 
katte darüber wurde eine Commiſſton aus des DDr. Birk,ow, 
Remak, Riedel, Recklingshauſen, Gurlt, Klebs und Paaſch 
beſtehend erwählt, um die weiteren Vorſchläge zur Durchfüh⸗ 
rung des Antrages zu machen. 

— Gegen den 
nogas bei Koſten war t e Anklage wegen öffeut⸗ 
li 1 2 — 8 5 ne 
er ho . 0 er v. J. vor taats· 
gerichtshofe zur Behne seat. Das 1 follte 
begangen ſein durch einen in der vom Angeklagten redigirten 
Wochenſchrift „Skolka niedzielna“ veröffentlichten Artitel, 
und zwar in der Nr. 25 vom 21. Juli v. J. Der Artikel iſt 
im Auszuze der in Warſchau erſcheinenden (gehein gedruckten) 
Zeitung „Kolokol“ entnommen und die Provocation wurde in 
folgender Stelle gefunden: „Verwandelt Eure Pflüge in 
Schwerter und Eure Hacken in Lanzen, denn ein freies Vater⸗ 
land iſt das Paradies auf Erden.“ Der Staats zerichtshof 
hatte auch aus dem Zuſammenhange des ganzen Artikels mit 
den angeführten Worten die Schuld des Angellagten für feſt⸗ 
geſtellt erachtet und denſelben unter Annahme mildernder 
Umſtände zu zwei Jahren Einſchließung verurtheilt. Der 
Gerichtshof nahm an, daß der Artikel nicht blos Ruſſiſch⸗ 
Polen, ſondern das ganze ehemalige Polenreich im Auge ge 
habt habe, und daß alſo auch eine Losreißung der preutziſch⸗ 
polniſchen Provinzen vom preußiſchen Staate beabſſchtigt ger 
weſen ſei. Die gegen dieſe Enſſcheldung vom ugeklagten 
eingelegte Nichtigkeitsbeſchwerde rügte formelle und rechts. 
grundfägliche Verſtötze, namentlich Beſchräukung der Verthei⸗ 
digung. Die Nichtigkeitsbeſchwerde wurde vorgeſtern vor dem 
Plenum des Königlichen Obertribunals verhandelt und nach 
dem Antrage des Oberſtaatsauwalts vom höchſten Gerichts 
hofe als unbegründet zurückgewieſen. f 8 

Greifswald, 23. Januar. Geſtern ward vom hieſi⸗ 
gen academiſchen Concilium eine von dem zeitigen Rector Ge⸗ 
heimrath Bardeleben verfaßte Adreſſe an die Univerfliät 
zu Kiel beſchloſſen, in welcher es beißt: „Nach langjäpriger 
Trübſal lächelt Ihrem Lande endlich die Hoffnung, daß ihm 
fein Recht werde, daß es, befreit von fremder Gewalt, unter 
der Regierung feines angeſtammten Landesherrn einer ſegens⸗ 
reichen Zulunft entgegen gehen könne. Möge dies Recht, 
welches alle Geſchichtsforſcher Deuiſchlands einſtimmit als 
ein hiſtoriſch feſt betzründetes bezeugen, Ihnen und Ihrem 
Lande unverkürzt und underkümmert zu Theil werden!“ Die 
Adreſſe iſt von allen Mitzliedern des Concils mit Aus nahme 
von fünf unterzeichnet worden und unter den letzteren befindet 

ch Baumſtark, der ohne Zweifel nur durch feine gegenwär⸗ 


tige Anwefenheit in Berlin an der Unter{cuif nerhlnbent 
u J 


worden iſt. — Schon vor etwa 3 Wochen iſt die erſte 

des Ertrages der hier angeftelten Sammlungen für Schles⸗ 
wig-Holſtein mit 1000 Thlr. an die herzogl. ſchleswig + hole 
ſteiniſche Regierung abgeſandt worden. 


Hamburg, 26. Januar. (Volke. 3.) Vor dem Hotel de 


Eulope, in welchem der General, eldaarſchall d. Wrangel 


Quartier genommen hat, wurde in vergangener Nacht eine 
Hahne mit den ſchleswig bolſteiniſchea Landesfart en ausge · 
ſteckt. In der Mitte derſelben befand ſich ein großes Wund 
um daſſelbe eine Inſchrift. ... Dem ſofort beim Erblicken 
dieſes Zeichens Seitens des Feldmarſchalls gegebenen Befehl, 
daſſelbe durch Soldaten wegzunehmen, ſehze dic ei heftiger 
Widerſtand von den zu Tausenden heute Morgen auf dem 
Jungfernſtiege und an det Alfter verſammelten Hamburgern 


abe. 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärte 1. Thlr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemever, iu Leipzig: Mien 
& Fert, H. Eugler, in 


atgeſchlefſen. 


e . v. F aus Ko⸗ 


u seen: — 


2-00. 
amburg: Haaſenſteſr & Vogler, in at, 
wbl. 


fußt & Nef Je We irg: Nerz e dee 
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entgegen. Erſt nach 9 Uhr gelang es der Hamburger Pollzei⸗ 
die Fahne wegzunehmen. 8 rr 

Hamburg, 27. Januar. (9. N.) Die Gefammtzahl 
der im verfloſſenen Jahre auf directem Wege, d. ſücht her 
Hull und Liverpool, uach trans atlantiſchen Plätzen von hier 
expedirten Auswanderer und Paflagiere betrug, mit Eis ſchluß 
der bei der Behörde nicht außclarirten Paflaziere, 22 013 Per 
ſonen in 121. Schiffen, datunter 26 Pe welche allein 
8307 Perſonen beförderten. Ihrer Geſam tiapt nach der 
ftanden die Expedirten aus 17,022 Etwachſenen, 6989 Kindern 
unter 10 Jabren und 1002 Säugliigen. Die direct Beför- 
derung von Auswanderern und Paffcleren war it 
Jahre um 3106 Perſonen größer, als 1862. — Auf indirectem 
Wege (über Hull uud Liverpool) würden außerdem 2621 Per 
ſonen erpedirt, welche zu obigen direct beförderten 22013 Per 
ſonen hinzugerechnet, die Zahl von 24,634 Perſonen für die 
geſammte Auswanderer⸗Beförderung des verfloſſenen Jahres 
über bier ergeben. Dieſelbe zeigt eine Zunahme. gegen vas 
Vorjahr 1862 von 4220 und gegen das Jahr 1881 von 
10,227 Perſonen. f - N 

Eng 


land. 
London, 25. Januar. (B.- u. H.⸗Z.) Auf der Werſte 
von J. u. G. Tpomſon in Glasgow iſt ein We Abbe - 
widder kaum erft fertig geworden, und ſchon haben die Dien 
den Ankauf vollzogen. Ein im Auftrage ſeiner Regierung 
bier anweſender däniſcher Marineofficier hat das Geſchäſt 
Das Schiff wird ſeloſt von den Fachſcuruglen 
a formidable steam ram gengant, die Erwerbung iſt alſo von 
großem Werth. Es i ein Schiff von 3500 Tonnen, mit 
Maſchinen von 500 Pferdekraft. 6 
f Frankreich. 

— Was die innere Politik betrifft, ſo glaubt man an ⸗ 
nehmen zu dürfen, daß der Kaiſer ſich mit gewiſſen liberalen 
Vorlagen trägt. Ec will ſich die Eyre der Initiative dicht 
entgebeu laſſen. „ Da foll der vorteſtrige Atte 
Emil de Girardins über die Preſſe — allerdings ein Meiſſer⸗ 
nüd vom Standpunkte des Verfaſſers — Eindruck auf den 
Kaiſer gemacht haben. Sicher iſt, daß er ſeldſt Boudet auf 
dieſen Artikel aufmerkſam gewacht hat und daß Girardiß in 
Folge deſſen eine Einlarung zur kaiſetlichen Tafel erhielt. 
Auch mit anderen Geſetzentwürſen iſt der Kaiſer perle 


Turin, 23. Januar, (K. 3.) Der Erlaß an die Re- N 
uche Manifeſt if erſt 


gierunge- Beamten über das Gacibe 


u nr. im ni des — errathes zur 
Fi 2 i ö t i j 
ve 22 iger ee ale ausge idee l wer 


Mitglieder der Kammer, das Abgeordneten haue ui u⸗ 
löͤſen, obwohl ein Theil des Dein term r dieſe Maße 
regel aus zeſprochen hat. — Wie ich höre, ſoll Koſſuth nach 
Caprera gereiſt ſein; es iſt dies wenigſtens ein weit verbrei⸗ 
tetes Gerücht. Jndez fo wahrſcheinlich es auch an ſich und 
in ſich ſcheint, glaube ich doch, eine definitive Beſtätizung noch 
abwarten zu müſſen. Sicher iſt nur, daß in den Kreisen der 
hieſtgen unzariſchen Emigration in der letzten Zeit eine unge⸗ 
mein große Rührigkeit an den Tag gelegt wird. 
i MAußland und Polen 
Petersburg, 22. Ja auar. So find dean endlich die 
Geſetze 1. der Provinzial⸗ und Krefstage erſchtenen 
und hat der Misiſter des Jener behufs der Verſammlung 
der letzteren ſogleich das Nöthige zu verauſtalten. Es zeigt 
ih. jetz, daß die Grundlagen jener Geſetze, wie ſie der Kal⸗ 
ſer zum tauſend jährigen Feſte (20. September 1861) promul⸗ 
girte, wenig Veränderunzen erlitten haben. Den Keeis⸗ und 
Provinzial⸗Landtagen find vierzehn verſchiedene Attributzonen 
zugewieſen, worunter auch das Pelitioagrecht in indrteeter 
Weile. Sofort werden im Lande an 3000 Deputirte zu 
wählen ſein für die Provinzigllandtnge. Ein Ceufug von 
etwa 200 Deſſiatine Ginnpbeſts giebt i de beſſer ſuuirten 
Goupernements das Wahlrecht. Die Wahlen ſind directe, 
mit Ausnahme der kleinen Bauerngemeinden, deren gewählte 
Aelteſte ſich zur Wahl der Deputmten vereinigen, in den 
Kreislandtagen iſt der Adels marf von Nechtswegen Prä⸗ 
findent, in den Provinziallandtagen aber nur dann, wenn der 
Kaiſer nicht einen Andern ernenft. (R.) 


1 


rt Damig, den 29. Jannar. 

[Petroleum ⸗Export aus den Vereinigten 
Staaten vou Nordamerika im Jahre 1863.) Von 
Rewyork wurden nach Europa ſexportirt: 17,758,635 Gullons 
(1 Gall. = 3, franz. Litres); darunter nach Antwerpen 
2,692,974 G., nach London 2,5767831 0, nach Lwerpoel 
2,156,851 G., nach Havre 687001 0 G., nach Hamsurg 
1,466,155 G., nach Bremen 903,004 V. 2c. le.; nach Amſter⸗ 


dam gingen e nach FT Lan · 


dern erportirie Newyork 1,788,969 G.; von Pyiladelphia, 
Boſton, Baltimore und Portland wurden noch verſchifft 
97 fo dab ſich die Summe des aus der Ber- 
einigten Staaten im verfloſſenen Jchre exportirten Petr 0 
im Ganzen auf 27,907 127 Gallons belduft. 
e Mewe, 28. Januar. Zu geſtern Nachmittag war 
hier im Tuomas ſchen Saale eine Verſammlunz in Angele· 
n Schleswiz⸗Holſteins, zu welcher im Verein mit ane 
dern cinflußreichen Perſonen aus Stadt und Umgegend, der 
ſich für die Sache warm intereſſirende Er ders 
err Mankiewitz⸗Janiſchau eingeladen hatte; Männer 


aller Stände, namentlich Beſiger vom Lande, hatten ſich zahl⸗ 


reich eingeſuaden. Einſtimmig zum Vorſitzenden ernannt, er 
öffaete Herr Mankiewit die Verhandlungen mit enger Ha 


. 


ren Erörterung, unter Zugrundelegung der in Danzig accep⸗ 
tirten Reſolulion, welche letztere die Verſammlung allſeitig zu 
der ibrigen machte 
regen Theilnahme an der ſchleswig⸗holſteiniſchen Axleibe auf— 
gefordert, iheilte Herr Mankiewitz der Verſammlung die er» 
freuliche Thatſache mit, daß bei ihm bereits der Betrag von 
ca. 2000 Thlr. gezeihret ſei. Der Vorſitzende ſchloß die 
Verſemmlung mit einem Hoch auf Schleswig ⸗Holſtein. Noch 
bemerke ich, daz im Kreiſe bereits die geehrten Damen mit 
Handarbeiten flißig beſchäftigt ſind und ſoll der Ertrag dem⸗ 
nächſt dem Danziger Comite zugewieſen werden. 

* Conitz, 26. Januar. In der Sit ung des hieſigen 
Handwerker Vereins vom 21. d. M. bielt Herr Dr. Joſeph 
einen Vortrag über Trichinen und zeigte dieſelben unter dem 
Mikroskepe. — Heute früh 8 Ubr rückte das hier garniſo⸗ 
niren de 1. Ba'aillen des 8. Pommerſchen Infanterie⸗Regi⸗ 
ments Nr. 61 aus, um ſich vorläufig nach Natel zu begeben, 
woſ lbſt raſſelte weitere Ordre abwarten ſoll. 

+ Thorn, 27. Januar. Die ſtetige Zunahme der Bes 
völkerung, namentlich in der eigentlichen Stadt, bat die Auf⸗ 
meikſamk it der fäctifchen Behörden auf mehrere Uebelſtände 
gelenk, deren Beſeitigung im Intereſſe des allgemeinen Ger 
ee ene nachgerade ſehr dringend wünſchenswerth 


iſt. Zur Berathung über dieſe Uebelſtände iſt eine beſondere 


Comm fion gewählt worden. 


Sie bält ſetzt ſebr häufig 


- Eıgungeu und beſchäftigen ſie zunächſt die Herſtellung eines 


Schlachthauſes, die Eımihtung von Arbeiterwohnungen, die 
Canaliſtrung zweier Straßen. Anlage von Bauupflanzungen 
in der Stadt ic. Die ſtädtiſchen Behörden werden unverzüg⸗ 
lich zur definitiven Erledigung dieſer Pankte ſchreiten müſſen. 


— Vor einiger Zeit wurde der J baber eines hieſtzen Spe⸗ 


dition s. und Com miſſions⸗Geſchäfts G.—ſt gefänglich einge⸗ 
zogen, weil in feinen Lagerräumen 5 Calls mit Gewehren 


zufällig entdeckt wurden. Sie lagen bei ihm, weil ſie nicht 


abgeholt worder waren. Nach ca. achttägiger Haft iſt der⸗ 
ſelde geſtern auf Verfügung des Kgl. Sraatsgerichtshofes zu 
Berlin ohne Weiteres auf freien Fuß geſetzt worden. — Die 


Oriſchaft und der Grenzbahnhof Olloczyn iſt ſeit Anfang 


dieſet Woche von einer Militair⸗ Abiheilung beſetzt worden. 


Die Beranlaflung zu dieſer Maßnahme iſt unbekannt, doch 


Neglerungsaſſe 
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Kar dn hibſchat Lebrer der Landwirtbſchaft Funke. — 5. Praktiſche lan owirthſchaſtliche Demon: 
ſttat onen im Betriebe der Gutswiethſchift Ao miniſtrator Leiſewitz. — 6. 
auf dem Verſuchsfelde, Lehrer der Landwirtbſch it Funke. — B. Aus dem Gebiete der ug 
tions ehre: 7. Spezieller Pflanzenbau, Director Settegaſt — 8. Handelsgewächsbau, Admini⸗ 
i Trodenlegung der Grunduücke und Drainaye, Baumeiſter Engel. — 
10. Oeſtbaum ucht mit Demonſtrationen, Garten⸗Inſpector Hannemann. — 11. Thierzüch ungs⸗ 
kunde Diector Setteg a ſt. — 12. Schafzucht u d Wollkonde, Derſel 7 ent an 
Hannemann — 14 Bienenz cht mit Demonſtrationen, 
. Waldoau und Sr Ober⸗ 


ſirator Leiſe witz. — . 


Demonſtrationen, Garten⸗J ſpector 


fdeſter Wagner. — 
V. Natur wiſſenſchaftliche Disciplinen: 


verlautet gerüchtweiſe, daß deſelbe aus Beſorgniß vor 
Schmuggel von Waffen nach Polen angerıdnet worden ſei. 


im Schützenhauſe, am 6. 


zu ſoliden Preiſen. 


Großes Aſſortiment der feinſten Geſichtslarven in Atlas, 


Seide, Sammet und Filigran. 


ch ba e Alles aufgeboten, um in Bezug auf Preis und Cle⸗ 
anz jeder Concurrenz die Spitze zu bieten. — Die Damen⸗Anzüge 
Zimmer von heute ab täglich zur Auſehtz und 


Langgaſſe No. 73. 


ind in einem Privat⸗ 
Auswahl ausgeſtellt. 


Charles Haby, 
2 RT er 


2 Königliche landwirthſchaftliche Akademie Proskau in Schleſien. — 


Verzeichniß der Vorleſungen, praktifchen Hebungen und 
Erlaͤuterungen in Fommer-Semeſter 186 k. Beginn am II. April. 


einzel. — H. Landwirtbſchaſts recht, 
III. Landwirthſchaftliche Disciplinen. A. Aus dem Gebiete der 
1. Laldwirthſchaftliche Betriebslehre, Lehrer d. Land⸗ 
wirkbſchaft Funke. — 2. Gitter Abſchätzungsleb re, Director Settegaſt. — 3. Praltiſche Uebun⸗ 


I. Bae Propädeutit, Logik, Profeſſor Dr. H, 
or Beut ner — 


allgemeinen Wirthſchafts⸗ und Betriebslehre: 


| 
| 


Nachdem Herr Rechholtz Jellen zur 


Zum Maskenball 


Februar. 

So eben von Berlin zurückgekehrt, empfeble ich bierdurch dem 
hochgeehrten Publikum das von mir perſönlich ausgewählte Lager ele⸗ 
ganter Herren⸗ und Damen: Eharacter : Masken und Dominos 


n im Bonitiren und Abſchätzen von Landgütern, Derſelbe. — 


Rendant Schneider. — IV. Forſtwirihſchaftliche Diseiplen: 


3. Geſtaltlehte der Pflanzene und Syſtemkunde, Profeſſor Dr. 
Pflan en, 2 erielbe. — 5. Praltiſche Adu 
phyſiologiſchen Laboratyrium, Derſelbe. — 6. 
ſche Excurſionen, Derſelbe. — VI. 


no toe, Profeſſor Dr. Krocker. — VII. Th erbeilkunde: 1. 


ſchaftlichen Hausthiere, Depart.⸗Thierarzt Lüthens. — 2. 
on wirthſchaftlichen Hausthiere, 
Baumeiner Engel — IX. 


Feldmeſſen und Nivelliren, Derſelbe. 


ſaſſende Cutshberrſchaft gehören, unterſtutzen der Uaterricht. Junge Männer, 
baben, ſich beſonders mit dem Schäfereiweſen vertraut 
Shärerien als Geſchäft zu betre ben, erbalten Gele enheit, ſich für den erwählten Becuf gründ⸗ 
lic auszubilden. Gberfo iir für die praftifbe Erlernung der Spiritus: und bairiſchen Bier⸗Fabri⸗ 


Reiche N 
chen das chemiſche Laboratorium, 


"tion in befonderen Curſen Vorforge getroffen. 


m. 


„die bei Wie gandt und 


Pe 


Pr 


ſicher er Stelle. 


Danziger Ztg. 6 | h 
\ 
1 


Der Lehrcurſus iſt zweifährig. Das Studien: Honorar, welches im Falle der Bebürftiakeit 
des Akademikers ganz oder zur Hälite erlaſſen werden kann, berräßt für zwei Jahre 100 Thaler. 

Nähere Nachrichten über die Akademie, deren Ei richtungen und Lehr Pilfsmittel enthält 
Hempel in Ber in neu erſchi nene und duch ) 
bezieh ende Schr ft: „Die Königliche landwirtbihaftiihe Akademie Bıostau‘; euch iſt der unter⸗ 
zeichnet⸗ Direstor gern bereit, auf Anfragen weitere Auskunft zu ertheilen. 


Prostau im Janu r 18 


61. 
Der Director, Königliche Landes- Oekonomie ⸗Rath. 


Settegaſt. 


ie geſtern Abend 10 Uhr erfolgte glückliche 
Entbindung meiner lieben Frau von einem 100 
käf igen Knaben zeige ich hiermit ſtatt beſon⸗ 
derer Meldung ergebenſt an. 
Stolp, den 22. Januar 1864. 
19134 L. Claaſſen. 


1100 Thlr. 


Toüre rechts. 


werden geſuctt auf ein 
ländliches Grundſtück zu 


Offerten werden behufs näherer Beſprechung 
erbeten sub No, 9131 in der Expedition der 


g 


Eis Krimmer Pelz iſt ſehr billig Breitgaſſe 
79, 2 Treppen hoch, zu verkaufen. 19120] 


. 


2. Forſtwirtoſchaft iche Demouſtrationen und Excurſionen, Der 
1. Ordaniſche und Aer kultur⸗Chemie, Profeſſor Dr. Kr o⸗ 
de t. — 2. Analptiſpe Chemie u Uebungen in chemiſchen Arbeiten im Laboratorium, Derſelbe.— 
Heinzel. — 4. Krankheiten der 
in anatomiſch⸗pyy 
emonſtrationen an lebenden Pfl. 
Dekor o niſch⸗technologiſche Disciplin: Londwirthſchaftliche Tech⸗ 
Geſundbeitepflege der landwirth ⸗ 
Krankheit: und Heilungslebre der 
erſelbe. — VIII. Baukunſt: Landwirthſchaftliche Baukuade, 
Mathematiſche Disciplin: Praktiſche Geometrie und Uebungen im 


Sammlungen und mannigfaltige wiſſenſchaftliche und praktiſche Hilfsmittel, zu wel⸗ 
das pbyſiologiſche Laberaocium, das Verſuchsfeld und die ums 


zu machen, um fpäter die Leitung von 


recht gute Fettſcha fe, % Hammel, 3 
Mutterſchafe, 
Bahnbof Grunau zum Verkauf. 
kunft ertheilt Schbulein, Neugarten 


D 


eneral⸗Verſammlung 
Montag, den 1. Februar, Abends 7 Uhr, 
in der Handelsakademie. 
Tagesordnung: 
Ertheilung der Beer ah 


— Die Recherchen der betreffenden Behörden über die Flucht 
des wegen Kindermordes zum Tode verurtbeilten ehemaligen 
Pfarrers Oſſowiecki aus Lobdowo bei Gollub aus einem 
hirſigen Gerichtegefängniß baben, wie man hört, Erfolg ge⸗ 
dabt. Der baupıfächlichfte Förderer der Flucht iſt in der Per⸗ 
fon eines hieſigen Schubmachermeiſters katholiſcher Coufeſſton 
feftgeßellt worden, doch iſt es demſelben, nachdem bei ihm 
eine Hausſuchung, welche ihn ſchwer compromittirte, ftatthatte, 
gelungen, ſich durch die Flucht dem ferneren gegen ihn ein⸗ 
geleiteten Verfahren zu entziehen. Nach einem allgemein ver⸗ 
breiteten und nicht unglaubwürdigen on dit hätte ſich der 
Pfarrer O. in der Gegend von Brieſen vergiftet, als man 
ihn verhaften wollte. 8 

Strasburg. (G.) Die vom Mimiſterium in der 
Doung'ſchen Angelegenheit deputirt geweſene Commiſſion iſt 
vorgeſtern abgereiſt. Wie die Angelegenheit ſteht, it nicht 
zu ermitteln, da die betreffenden Beamten ſich in keiner Weile 
darüber ausgelaſſen haben. 

Gollub. Die Wahl des Rathmannes Cohn für die 
biefige Bürgermeiſterſtelle iſt nun auch in der letzten Inſtanz, 
vom Miniſter des Junern, nicht beſtätigt worden. 

Königsberg, 27. Jau. (K. H 3.) Die Generalver⸗ 
ſammlung der Corporation der hieſigen Kaufmannſchaft am 
27. in Betreff der Beibehaltung oder Abgabe der Hafenver⸗ 
waltung war zablreich beſucht. Herr Ober⸗Vorſteher Conſul 
Oppenheim eröffnete als Vorſitzender der Brfammlung 
durch eine Darftellung der Lage der Hafenverwaltung, welche 
das Vorſteheramt zu dem Geſuche um Staats zuſchuß und zu 
dem Beſchluſſe bewogen bat, falls ein ſolcher nicht beld ge⸗ 
währt werde, die Hafenverwaltung ſpäteſtens am 1. März 
d. J. niederzulegen. Die ſich hieran ſchließende Debatte be⸗ 
ſchränkte ſich lediglich auf Erörterung der von einem Corpo⸗ 
rationsmitgliede aufgeworfenen Frage, ob es nicht zweckmäßzi⸗ 
ger fein möchte, die Hafenverwaltung unter allen Umſtänden 
ſofort abzugeben. Jedoch wurde lein ausdrücklicher Antrag 
hierauf geſtellt, ſondern einftimmig der Beſchluß des Vor⸗ 
fieheramts auch von der Corporation angenommen: „daß, 
wenn der Herr Handels miniſter nicht bis zum 1. Mäez d. J. 
aus Staalsmitteln einen Zuſchuß von 150,000 Thlr. zur 
hieſſgen Hafenverwaltung pro 1864 bewilligt, das Vorſteher⸗ 


amt ſich genöthigt ficht, die Hafenverwaltung an den Staat 
zurückzugeben“ 


RC: ee 


treu bleiben. 


Holſteiniſche 


immer möglich ift, 


richte mitzutheilen. 


| 


4. Geſchichte und Literatur der 


Demonſtrationen 
Produc⸗ 


e. — 13. Seident au mit 


elbe. — 


ſiologiſchen Unterſuchungen im 
flanzen und botani⸗ 


welche die Abſicht 


tion. 
ſtellung von mindeſtens 


alle Buchbandlungen zu Bat ur 


5 fte. — 
emplare zwei Freiexe 


Bei der ernſten 
deren aan dieden, 


Alt» Dollitaedt, 
Nähere Aus⸗ 

No. 6, 

ha 


ſtehen 


Fortſchritts und in popu 


bern der vierte Theil 


mar. 


(9 
: O. Stein. 


8 
[4070] (F. 


Tie von dem Altoner Comite vom 24. December, ins Leben ger ene 


„Schleswig Holſteiniſche Zeitung“ 


erſcheint täglich in Altona e nen 2 

polisiihen Character des Co nités felbit zur Genüge bezeichnet. Herzog Friedrich 
und das Staatsgrundgeſes vom 13. September 8481 — unter dieſer Fahne iſt das 
Comite an dem für das ganze Land denkwürbigen 24. December zuerſt vor die Oeffentlich 
keit getreten und dieſer Fahne wird die „Schleswig Holſteiniſche Zeitung“ unverbrüchlich 


Allen namentlich für unſer Land wichtigeren Tagesbegebenheiten wird die „Schleswig: 
N die gebührende Auſmerkſamkeit widmen und. fie jo 
er 


Der vierteljährliche Al onnementspreis für die „Schleswig ⸗ Holſteiniſche Zeitung“ be⸗ 
trägt bei allen Voſtämtern des Deutſch⸗Oeſterreichiſchen Poſtvereins 1 Thlr. 3 Sgr.; 
Schluße dieſes Quartals 24 S 

Lennoneen finden vorausſichtlich die allgemeinſte Verbreitung, werden mit 14 Sgr. 
pr. Zeile berechnet, und von auswärts vermittelt durch 9118, 


gr. 


Nr. 5 8345 4 Aitündlich 500 Nfd., find für Schlächtereien beitimmt. 
2 Verbeſſerteß Wurſtſtopfmaſchinen 8 Th 
— — ie e inbegriffen. Genaue Gebrauchs 
N Einer! ung iſt in d en. a ebrau 
Vollſtändige illuſttirte Pelkearanle rolls. en 


Die 
i Allgemeine deutſche 
Alrbeiter-Jeitung, 


herausgegeben vom Arbeiter fortbildungs⸗ 
verein in Coburg, beginnt mit dem 1. l. 
Mig. das neue Monats abonnement. Das Blatt 
erſcheint jeden Sonntag. Monatlicher Beſtell. 
preis für auswärts 14 kr. oder 4 Sgr. 
beziehen durch die Buch handlungen und 
direct durch die unterzeichnete Expedi⸗ 
Portofreie Lieferung ab hier bei Be⸗ 
0 5 Exemplaren. 
Juſertionsgebübr 6 kr. oder 1% Sgr. für die 
dreiſpaltige Petitzeile oder deren Raum, für 
rbeitsvermittelung die 
bonnenten⸗ und Inſeratenſammlern 
Procent Vergütung: auf je 25 beſtellte Ex⸗ 


te 
edeutung der Intereſſen, 
freiſinnige 8 das 
Blatt, unterftügt von tüchtigen ſchriftſtelleriſchen 
Kräften, ſich zur Aufgabe geſtellt bat, darf das⸗ 
ſelbe wohl auch in weiteren Kreiſen, namentli 
aber bei allen Geſchäftstreibenden ſic 
Beachtung verſprechen. Durch eine, die entſchei⸗ 
denden politiſchen Beuehenpeiten im Sinne des 
fan ede ec e 
4 ; i ’ uſammenfaſſende polit e Wochenum ſchau 
Danziger Schillerſtiftung. ſommt das Blatt Aale ben Wunſchen derje⸗ 
G nigen Leſer entgegen, deren beſchränkte Zeit das 
Legen der Tagesblätter nicht geſtattet. 
Vom Reinertrag iſt von den Herausge⸗ 
{ zur Verwendung im 
Beiammtinterefje des Arbeiterſtandes beitimmt. 
Coburg. e 


Die I hosen der Arbeiterzeitung. 
treit's Verlagsbuchhandlung). 


— Der Geburtstag des vor 104 Jahren (29. Februar 
1760, fomit in einem Schaltlahre) geborenen berühmten 
Schulrath Dinter (1831 in Königsberg verſtorben) iſt bis 
jetzt nur 25 Mal gefeiert worden. Am 29. Februar d. J. 
(welches wiederum ein Schaltjahr ift) ſoll des alte Dinters 
Geburtstag und zwar vem biefigen Lehrerverein zum 26. 
Male feierlichſt begangen werden. 


Sie Bst — 8 

— Die Zahl der gegenwärtig in London erſcheinend 
Beitungen ub Heiſcheſten IR 720. Bon zie en 
359 monatlich, 81 viertellährlich, 254 täglich oder wöchentlich 
und 35 derſelben find regelmäßig publicirte Abhandlungen 
gelehrter Geſellſchaften. 8 


a Kuach Danzig: Ben Ful, 25, dum 1 P 
1 gegangen na anzig: Von Hu Jan.; Pas 
ef (62), Siloerwood. * * 
ngelommen von Danzig: In Copenhagen, 23. 
Wilhelmine Evert; — in Amſterdam, 25. ea Aung alle 
lomna (SD.), van Wyck; — in Aberdeen, 22. Jan.: Au⸗ 
guſte, Lübcke; — in Beaumaris, 23. Jan.: Eruſt Frieprich, 
Pablow (nach Aberdovey); — in Liverpool, 22. Jan.: Als 
bien (S.), Soulsby; — in Leith, 23. Jan.: Charter, Ged⸗ 
des; — in Malaga, 14. Jan.: Jupiter, Grönewold. 


f Familten⸗ Nachrichten. * 


Berlobungen: Frl. Minna Engel mit Herrn Guſtav 
Enig Königsberg); Frl. Caroline Madeyka mit Herrn Her⸗ 
mann Schenk (Lyck⸗Sophienthal); Frl. Friederike Albers mit 
Herrn Rittergutsbeſ. Berent (Lyck⸗Bialla). 

Trauungen: Herr Wilhelm Meyer mit Frl. Doris 


Wolff Gan ee a 5 e 
eburten: Einen Sohn: Hrn. Poſt⸗Expedient Gellon⸗ 
neck (Trzebieluch). — Eine Tochter: Herin A Neiznagn. 
Herrn S. L. Liedtke (Königsberg); Herrn R. Zaertner (Schön. 
walbe); Herrn Nudolph Nebelung (Fürſtenau); Herrn Uhr⸗ 
macher Hermann Patzer (Culm). 
Todesfälle: Fr. Rebecca Schiller geb. Oppenheim, 
Herr Friedrich Erdmann Guſtav Stets, Fr. Johanna Erne- 
ſtine Portofo& geb. Zacharias (Königsberg); Herr Emil 
Sommer (Bordenboff); Fr. Friederike Dunker (Labiou). 


—— 


en ſtark, Die Tendenz dieſer Zeitung iſt n 


ſchnell als es nur 


ichten. Sie wird kein Opfer ſcheuen, um durch Originaleorre f 
denzen und Telegramme ihren Leſern aus allen Theilen des Landes die ler 


bis zum 


Haasenstein & Vogler in ! 
Otto Molien in Frantfurt Pamburg, und 


inz Berlin, 
Magazin: Un 
N er 


n 2 24 
Maſchinenbau⸗Anſtalt: 
Vor d. Schleſiſch. re, 


N 


Nr. 1 à 6 , für Fa⸗ 
Ne ee Fe, fünpli 
k. > n 
0. dr A a u 
„oa 1 
50 Pfd. badend, find 
für größere Guts wirth⸗ 
za A Mavi 
r. ’ 
100 Pfd. und * 


r. 
aſchinen und Geräthe nach den vorzüglichften Conſtructionen. 
5 — ſtets beigefügt. 
— Eee an et 
rei Fremde am 27. Jan. 1864. 
Eugliſches Haus: Kaufl. Siegriſt a. Mainz, 
Hollerbuſch a. Fürtb, Pierre a. —— > 
merfeld a. Königsberg, Pack a. Barmen, Gräng 
a. Berlin, Roth u. Otto a. Leipzig. 

5 de Thorn: Gulsbeſ Raykowski a. 
Rakowitz, Weiße a. Damerau, Andreae a as 
nieluck. Lieut. Lemcke a. Königsberg. Kaufl. 
acob u. Aſcher a. Berlin, Pricken a. Mainz, 
derhold a. Nordhauſen, Zach arias a. Bamberg. 
Walter's Hotel: Gutsbeſ. Ritter a, Ludacz. 
— u a. N 3 1 5 
mann a. Berlin, Hammer a. Bun N 
Rittergutsbeſ. Schwendig n. Frl. Tochter a. 


Nur zu 


otel zum Kronprinzen: Rittergutsbeſ. 
8 n. Gem. a. Plonkowko. Kaufl. — — 
Seeligſohn a. Marienwerder. Hoteldeſ. Wagner 
d. Neufahrwaſſer. 

Hotel zu den drei Mohren: Oberförfter 
Otto a. Steegenerwerder. Kaufl. Neumann u Wieuß 
a, Inowraclaw, Haupt a. Königsberg, Barnes 
a, Copenhagen, Faͤhndrich a. Ilan Krüger 
a. Berlin. Amtmann Horn a. Oslanin. 

kant Schönfeldt a. Breslau. Ober ⸗Inſpector 
Keutel a. Königsberg. > 
Deutſches Hans: Capt. Dann a. Peters⸗ 
burg. Mühlenbeſ. Bracher a. Elbing. Landwirt 
Krakowski a. Thorn. Adminiſtrator Hiller a. 
Culm. Kaufm. Hahn a. Schweg. 

Hotel de St. Petersbourg: Garderoben ⸗ 
beſ. Bictor . Kaufm. aafe d. Königsberg. 
Brennereibeſ. Ehmke a. Marienwerder. Fabri⸗ 
kant Braun a. Frankfurt a/ M. Gutsbeſ. Harch 
a. Braunsberg. 


von A. W. Rafemanı 


Druck und Verlag 
in Danzig. 


